
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde
Zum Heiligen Kreuz – Juli–September 2011

Hauptgottesdienst ist im Allgemeinen jeden Sonntag um 10.30 Uhr.
Abendmahlsgottesdienste feiern wir in der Regel am 2. Sonntag 
eines jeden Monats. 

Besondere Gottesdienste
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Gottesdienste 

Frauengespräche

Dienstag, 9. August, 18 Uhr: Besuch des Adolphshofs  in Hämelerwald. 
Die etwa eineinhalbstündige Führung durch den Betrieb endet mit einem 
kleinen Imbiss. Start der Radfahrerinnen am Gemeindehaus ist um 17 Uhr.

Dienstag, 13. September, 19 Uhr im Gemeindehaus: Kulinarischer Ge-
nuss – Ein gemeinsamer Koch- und Speiseabend  mit Überraschung.

Eindrücke vom Kirchentag Dresden

Am Sonntag, 3. Juli, 10.30 Uhr  gibt es zur 100-Jahr-Feier des TSV 
Germania 1911 Arpke e.V. auf dem Sportplatz einen ökumenischen 
Zeltgottesdienst.
Der Gottesdienst am Sonntag, 10. Juli, beginnt um 17.30 Uhr.
Der Schulanfänger-Gottesdienst  am Sonnabend, 20. August, 
in der Kirche beginnt um 9 Uhr . 
Regionsgottesdienst  – diesmal bei uns in Arpke – ist am 28. August 
um 10.30 Uhr (siehe oben).
Goldene Konfirmation  (Konfirmationsjahrgänge 1961 und 1962) 
feiern wir am 4. September . Im Zusammenhang mit der endgülti-
gen Besetzung der Pfarrstelle hält Pastorin Walpuski in diesem Got-
tesdienst ihre „Aufstellungspredigt“ (siehe dazu die Nachrichten aus 
der Pfarrstelle).
Teichgottesdienst  der drei evangelischen Gemeinden aus Arpke 
ist am Sonntag, 11. September, 16 Uhr. 
Erntedankgottesdienst  ist am 2. Oktober um 10.30 Uhr. Nähe-
res zum Programm dieses Tages steht im nächsten Gemeindebrief. 

Gottesdienste in den Sommerferien 

An drei Sonntagen im 14tägigen Rhythmus laden wir herzlich dazu ein, 
Gottesdienst zusammen mit einer unserer Nachbargemeinden zu feiern. 
Im Juli und August sind das die Sonntage 

17. Juli:  9.30 Uhr Gottesdienst in Immensen

  10 Uhr Gottesdienst in Hämelerwald  

31. Juli und 14. August:  

  9.30 Uhr  Gottesdienst in Immensen

  10 Uhr Gottesdienst in Hämelerwald

  10 Uhr Gottesdienst in Sievershausen

In Arpke findet an diesen Sonntagen kein Gottesdienst statt.

Wie schön ist es 
zu Hause

Nachrichten aus der Pfarrstelle
Die Segelfreizeit der Konfirmanden ist vom 8. Juli bis 15. Juli 2011. Die Ver-
tretung von Pastorin Walpuski übernimmt in dieser Zeit Pastor Mirko Pei-
sert, Steinwedel (Tel. 05136 - 5565). 

Pastorin Walpuski hat Urlaub  vom 16. Juli bis 3. August und vom 13. Au-
gust bis 26. August. In dieser Zeit wird auf dem Anrufbeantworter des 
Pfarramtes (Tel. 93196) angesagt, welche/r Pastor/in die Vertretung jeweils 
übernimmt.         

Bekanntmachung nach dem 
Pfarrstellenbesetzungsgesetz

Anna Walpuski, seit November 2008 Pastorin zur Anstellung und mit der 
Versehung der Arpker Pfarrstelle beauftragt, ist jetzt von der Landeskirche 
vorbehaltlich der Vokation durch die Kirchengemeinde auf die Pfarrstel-
le ernannt worden. Gemäß Pfarrstellenbesetzungsgesetz hat sie danach 
einen Gottesdienst zu leiten und die Aufstellungspredigt  zu halten. Der 
Termin dafür wurde vom Superintendenten im Einvernehmen mit dem Kir-
chenvorstand auf Sonntag, 4. September,  festgesetzt. 

Der Einführungsgottesdienst nach der endgültigen Besetzung der Pfarr-
stelle wird im nächsten Gemeindebrief angekündigt.

Wir waren schon oft auf den Kirchentagen dabei. Auch dieses Mal wieder 
in Dresden, wo wir mit einigen Arpkern zu den 120 000 Besuchern zählten.

Was ist Kirchentag für uns? Es sind immer die Begegnungen mit Men-
schen, sei es bei einem Kirchenbesuch im Gespräch mit dem Küster, der 
seit 25 Jahren ehrenamtlich und mit viel Freude, großem Zeiteinsatz, inne-
rer Zufriedenheit und tiefem Glauben sein Amt ausführt. Oder auch, wenn 
sich während einer Busfahrt ein Fahrgast extra zu uns setzt, um uns über 
seine Familie und seine Heimat zu erzählen.

Spannend finden wir die Auslegungen von für den Kirchentag ausgesuch-
ten Bibelstellen, die z. B. namhafte Journalisten und Mediziner und Ka-
barettisten wie Eckhart von Hirschhausen uns von ihrem Standpunkt aus 
betrachtet näher bringen. 

Schön ist es, sich einfach treiben zu lassen, Dresdens historische Kulisse 
zu genießen und den vielen Bläser- und Gesangsgruppen in der Stadt zu-
zuhören. Wieder einmal waren wir erfreut über die Akzeptanz und Gast-
freundschaft trotz überfüllter Züge und Straßenbahnen. 

Die Präambel zu Kirchentagen sagt es passend aus: „Menschen sollen 
zusammengeführt werden, sich mit dem christlichen Glauben auseinan-
dersetzen und zur Verantwortung ermutigt werden“, daher freuen wir uns 
schon jetzt auf den nächsten Kirchentag 2013 in Hamburg. 

Hans-Jürgen und Christa Dodenhof

Am Sonntag, den 28. August  feiern wir gemeinsam mit der Region 
(Sievershausen, Hämelerwald, Immensen und Steinwedel) einen Festgot-
tesdienst. Das Thema für dieses Jahr lautet: „Ein Geschenk für das ganze 
Leben: die Taufe“. Chöre aus Steinwedel und Hämelerwald sowie Ehren-
amtliche aus allen Dörfern gestalten diesen Gottesdienst mit. Pastorin Ha-
bersack wird die Predigt halten. Nach dem Gottesdienst laden wir herzlich 
ein, bei hoffentlich schönem Wetter noch einen Klönschnack zu halten und 
eine Bratwurst zu essen. Lassen Sie sich dieses Fest nicht entgehen! 

Begrüßung der neuen Konfirman den
Am Sonnabend, den 18. September 2011 findet um 10.30 Uhr der Be-
grüßungsgottesdienst für die neuen Konfirmanden statt. Dazu sind Konfir-

manden und Eltern herzlich eingeladen. Nach dem 
Gottesdienst gibt es ein kurzes Treffen im Gemein-
dehaus mit ersten Informationen zum Unterricht. 
Wenn Sie Ihr Kind zum Vorkonfirmandenunterricht 
anmelden wollen, melden Sie sich bitte kurz im Kir-
chenbüro (Tel. 932268) oder bei Pastorin Walpuski 
(Tel. 93196). 



Möchten Sie, dass für Ihr neugeborenes Kind 
oder Enkelkind  geläutet wird, dann wenden Sie 
sich bitte telefonisch an Inge Kindler, Hauptstraße 
37 (Tel. 2927) oder an Dr. Peter Löhr, Hasendamm 
10 (Tel. 1414). 
Um 9 Uhr erklingen dann die Glocken (natürlich 
kostenlos) und sagen: „Wir geben bekannt und 
freuen uns mit Ihnen.“

Was mich bewegt 
Küsterin Bärbel Hilker, Tel. 2485

Pastorin Anna Maria Walpuski, Tel. 93196 

KV-Vorsitzende Ines Schwierzke, Tel. 2502

Gemeindebüro, Ahrbeke 7: Kirstin Schrader 
(Dienstag 9 bis 12.30 Uhr), Tel./Fax 932268, 
E-Mail: kg.arpke@evlka.de 

Internet: www.kirche-arpke.de

Spendenkonto der Ev.-luth. Kirchengemeinde Arpke:
Konto Nr. 700 1794 808 bei der Volksbank Lehrte (BLZ 251 933 31)

Vorwahl: 
05175

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Getauft wurde: 

Mitja Erichsen (Taufe am 10. April in Peine)

Sina Rolf

Elisa und Theresa Czichon

Hannah und Famke Sonntag

Beerdigt wurde:

Meta Gerda Kaiser, geb. Ahlvers,  – 85 Jahre (Beerdigung am 
12. April in Hämelerwald)

(Redaktionsschluss: 22.06.2011)

Wie Sie uns erreichen: Bronzetafel am Kirchenportal

Konfirmierte sagen Dank
Für alle Glück- und Segenswünsche zu un-
serer Konfirmation am 22. Mai 2011 in der 
Ev.-luth. Kirche Zum Heiligen Kreuz in Arpke 
bedanken wir uns, auch im Namen unserer 

Eltern, ganz herzlich.

Über Entstehung und Bedeutung un-
seres Gotteshauses informiert seit 
Pfingstsonntag eine bronzene Tafel 
neben der Kirchentür. Feierlich ent-
hüllt wurde das von Heinrich Herzog 
(Lehrte) geschaffene Kunstwerk im An-
schluss an den Festgottesdienst durch 
die KV-Vorsitzende Ines Schwierzke 
und Hans-Heinrich Bank vom „Arbeits-
kreis Erinnerungstafeln“. 

Die 1857–1859 erbaute Kirche Zum 
Heiligen Kreuz geht auf den Kirchen-
baumeister Conrad Wilhelm Hase zu-
rück, wurde aber 1964 modern umge-
staltet. Die Tafelinschrift lenkt deshalb 
den Blick zur Turmseite, wo Kirchentür 
und Fensteröffnungen noch die ur-
sprünglich neugotische Formensprache zeigen. 

Die bildliche Wiedergabe des Gotteshauses im Kopf der Tafel folgt der Ti-
telgrafik unseres Gemeindebriefs. Gezeichnet hat diese Grafik 1984 Rose-
marie Körtje, die damals in Peine lebte und vor einigen Jahren in den Kreis 
Segeberg gezogen ist.

Für den „Arbeitskreis Erinnerungstafeln“, hervorgegangen aus dem ehe-
maligen Verkehrsverein Region Lehrte, ist es die 29. Tafel, die im Lehrter 
Stadtgebiet über ein ortsgeschichtlich bedeutsames Bauwerk informiert. 
Finanziert wurde sie von der Volksbank-Lehrte-Stiftung.

Ines Schwierzke und Hans-Heinrich Bank enthüllen die Bronzetafel. Mit ihnen 
freuen sich ihr Ersteller Heinrich Herzog (4. v. l.), Pastorin Anna Walpuski, Lehrtes 
Vizebürgermeister Hermann Hoffmann (2. v. r.), Ortsbürgermeister Hans-Heinrich 
Bethmann (2. v. l.) sowie Horst Selant und Dieter Schmidt (1. u. 3. v. l.) vom „Arbeits-
kreis Erinnerungstafeln“.

Wenn alle in den Urlaub fahren, dann fühle ich mich zu Hause beson-
ders wohl. Ich habe Zeit, sitze auf der Terrasse und höre aufmerksam die 
vertrauten Geräusche: das Läuten der Kirchenglocken, das Klappern der 
Störche, Autos und die Trecker auf dem Weg zum Feld. Auch höre ich die 
Stimmen der Nachbarn, ab und zu den Zug, die quakenden Frösche im 
Dorfteich und das Rascheln der Zeitung in meiner Hand. Ich kenne jeden 
Winkel des Gartens und doch staune ich, wie anders er jeden Morgen 
aussieht. Bei der Radtour weiß ich den Weg und brauche keine Karte. Im 
Laden brauche ich nichts zu erklären, viele bekannte Gesichter grüßen 
mich freundlich. 

Wie schön ist es zu Hause! 

Wenn ich meine Umgebung einmal bewusst wahrnehme, ist mir schnell 
klar: An diesem Ort fühle ich mich wohl. Ich kenne mich aus. Dieser Ort hat 
eine Geschichte für mich. 

So gern ich unterwegs bin, selbst auf der schönsten Reise, werde ich nicht 
vergessen, wo ich zu Hause bin. Die Heimat gehört zu einem, auch wenn 
sie weit weg ist. 

Nicht nur weil es äußerlich schön ist, sondern weil ich hier innerlich zu 
Hause bin. „Heimat“ ist ein großes Wort. Wie lange muss man an einem 
Ort leben, um ihn Heimat nennen zu dürfen?

Heimat ist für mich nicht nur ein Ort. Heimat, das sind geliebte Menschen, 
das ist ein Sprachklang, es ist Lebenserfahrung und Stil. Ich kann an vielen 
Orten meine Heimat finden.

In der Bibel steht: „Unser Bürgerrecht ist im Himmel.“ (Philipper 3,20) Wir 
Christen sind zu Hause bei Gott. Er ist unsere Heimat.

Wenn es so schön ist, ein irdisches Zuhause zu haben, wie viel herrlicher 
muss es sein, bei Gott eine Heimat zu haben. Die himmlische Heimat ge-
hört zu uns wie unser Garten, wie unser Haus. 

Unser Herz erinnert sich an diese Heimat oft mehr als unser Kopf. Die 
Seele kann voll Sehnsucht danach sein. Es ist wichtig, zu wissen, wo man 
im Herzen zu Hause ist, gerade wenn einem das irdische Zuhause unter 
den Füßen weg bricht.  

Eines Tages werden wir erleben, wie es ist, ganz dort zu leben. Doch ent-
scheidend ist:  Wir sind schon jetzt bei Gott zu Hause, wir leben in seiner 
Welt, im Gebet, in Gottesdiensten, im Lesen von Bibeltexten, in einem gu-
ten Gespräch. Wie unsere Heimat auf Erden ist auch der Himmel nicht 
nur ein Ort, der Himmel ist Gott, der uns freundlich wie einen alten Freund 
empfängt, wenn wir zu ihm kommen.

Wo auch immer Sie Ihren Urlaub verbringen: ich wünsche Ihnen, dass Sie 
dabei Ihre himmlische Heimat im Herzen haben! 

Herzliche Grüße, 

Am 18. März 2012 finden die näch-
sten Kirchenvorstandswahlen in 
den Gemeinden unserer Landes-
kirche statt. Vielleicht fällt Ihnen 
bei diesem Hinweis ein, dass Sie 
an der Arbeit unserer Kirchen-
gemeinde gern selbst mitwirken 
möchten, oder Sie kennen jeman-
den, den Sie sich dafür vorstellen 
können. Noch ist Zeit bis zur Auf-

stellung der Kandidaten, aber die ließe sich ja gut für ein erstes Gespräch 
nutzen. Jedes KV-Mitglied wird gern von der Arbeitsweise dieses Gremi-
ums berichten. Auch ich stehe für Fragen zur Verfügung und erkläre ger-
ne, auf welche Weise ein kompetenter und zuverlässiger Kirchenvorstand 
die Gemeindearbeit voranbringt.  

Bitte denken Sie daran: Wer wählt oder sich als Kandidat/Kandidatin zur 
Verfügung stellt, gestaltet die Kirche mit und hält sie lebendig. Darum: Ge-
hen Sie wählen – lassen Sie sich wählen, so stärken Sie Ihre Gemeinde!

Pastorin Anna Walpuski
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